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von Mischa Schiwow (AL)
und Marion Schmid (SP)

und 36 Mitunterzeichnenden

Dringliche Schriftliche Anfrage

Die Pflegezentren der Stadt Zürich beschäftigen neben dem festangestellten Personal
auch externe Fachpersonen, beispielsweise Coiffeusen oder Podolog:innen, welche ihre
Leistungen regelmässig und direkt in den verschiedenen Einrichtungen der Stadt
erbringen. Die Bewohnerinnen bezahlen für diesen Service gemäss einer vorgegebenen
Preistabelle. Von ihrem Erlös müssen die Freelancerinnen für die Benutzung der
Infrastruktur eine Abgabe entrichten, welche bei Coiffeusen bei 20%, bei Podolog:innen
bei 10% der Einnahmen festgelegt sind. Die Preistabelle ist offenbar seit 10 Jahren nicht
mehr angepasst worden. Ein Teuerungsausgleich für 2023 ist bislang nicht in Aussicht
gestellt worden.

In diesem Zusammenhang bitten wir den Stadtrat um Beantwortung folgender Fragen:

1 . Welche Leistungen werden in den Pflegezentren der Stadt Zürich von externen
Fachpersonen erbracht? Bitte um Auflistung der Angebote und Anzahl
Fachpersonen, welche die Leistung erbringen.

2. Welche Art von Vereinbarungen besteht zwischen den Pflegezentren und den
externen Fachpersonen? Sind diese Verträge zeitlich beschränkt und erneuerbar?
Bitte um Bekanntgabe eines Mustervertrags.

3. In wessen Kompetenz liegt die Festlegung der Preisliste für diese Leistungen? Ist
diese einheitlich für sämtliche Gesundheitszentren für das Alter? Ist diese
Preistabelle öffentlich einsehbar?

4. Gibt es eine spezielle Regelung bezüglich Servicegeld, welche die
Bewohnerinnen den externen Fachpersonen geben dürfen?

5. Welche Grundausrüstung/Infrastruktur wird den externen Fachpersonen in den
Pflegezentren zur Verfügung gestellt? Wie hoch ist der Aufwand pro Person
(Einrichtung, Strom, Reinigung, etc.)?

6. Wie rechtfertigt und wie berechnet sich die Abgabe für Infrastruktur, welche die
Freelancerinnen den Pflegezentren leisten müssen? Weshalb ist die Abgabe der
Coiffeusen doppelt so hoch berechnet als diejenige der Podolog:innen?

7. Auf welcher Berechnungsbasis sind die Preise beispielsweise für Haarschnitt (inkl.
Waschen, Legen, Föhnen) oder für Podologie festgelegt worden? In welchem
Verhältnis steht diese Tarifliste zu den üblichen in Coiffeursalons oder
Fusspflegezentren praktizierten Preisen?

8. Aufgrund welcher Systematik wird die Preisliste jeweils angepasst (Frequenz
sowie Parameter wie z.B. Landesindex der Konsumentenpreis, Teuerung. ,.)wird
die Tarifliste jeweils angepasst? Wann ist die letzte Anpassung erfolgt und
aufgrund welcher Überlegungen? Bitte um Kommunikation der Tarifliste samt
Entwicklungsschritten in den letzten 20 Jahren.



Stadt Zürich
Gemeinderat

9. Das städtische Personal, also auch die Mitarbeitenden der Pflegezentren der Stadt
Zürich, erhalten 2023 einen Teuerungsausgleich von 2.8 %. Ist es vorgesehen,
analog zu diesem Teuerungsausgleich die Tarife für extern erbrachte Leistungen
zu erhöhen? Falls Ja: ab wann und in welcher Höhe? Falls Nein: Weshalb ist
keine Erhöhung vorgesehen?
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